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Aufgaben
• Forschung

45 Mitarbeiter
• 18 Planstellen

• 27 Drittmittelstellen

Lehrstuhl fml

fml – Lehrstuhl für 
Fördertechnik Materialfluss Logistik
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• Forschung

• Lehre

• Industrieprojekte



Forschungsprofil

Forschungsschwerpunkte:

Automatisierung & IdentifikationArbeitsgebiete:

Berechnung & Auslegungsverfahren

Digitale Werkzeuge & Simulation

Methoden & Konzepte

Wandelbare Materialflusssysteme

Internet der Dinge

RFID in der Logistik
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Virtual und Augmented Reality

Logistikplanung

Automobillogistik

Baulogistik

Fördermittel der Intralogistik

Lager- & Kommissioniersysteme

Kranbau & Tragwerksberechnung

FEM & MKS-Berechnungsverfahren

Schüttgutförderung



Agenda

Der „grüne Hype“: kurzfristiger Trend oder echter Bewu sstseinswandel?

Status Quo zur grünen Logistik in Deutschland

Handlungsfelder einer grünen Unternehmenspolitik
• Grüne Unternehmensstrategie
• Grüne Wertschöpfungsnetzwerke
• Grüne Intralogistik und Produktion
•
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• Grüne Unternehmenskultur

Zusammenfassung und Ausblick 



Der „grüne Hype“: kurzfristiger Trend oder echter Wand el?
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• Steigendes Interesse in Gesellschaft und Politik 
• Steigender Wettbewerbs- und Kostendruck auf die Unternehmen

��� � „Green“ als immer wichtigeres Marketing- und Verkauf sargument

��� � Effizienzsteigerungen in allen Unternehmensbereiche n erforderlich

Quellen: Apple, BMW, Google, GoGreen, IBM, Toyota, webex



Der „grüne Hype“: kurzfristiger Trend oder echter Wand el?

„Wenn wir unseren Kohlendioxid-Ausstoß 
bis 2050 nicht um 50% senken, dann 
werden Teile der Welt 
möglicherweise unbewohnbar.“
(Max-Planck-Gesellschaft, 02/2008)

„Wenn wir unseren Kohlendioxid-Ausstoß 
bis 2050 nicht um 50% senken, dann 
werden Teile der Welt 
möglicherweise unbewohnbar.“
(Max-Planck-Gesellschaft, 02/2008)

Seit Beginn der Industrialisierung ist der 
CO2-Anteil in der Atmosphäre um 30% 
angestiegen, die Hälfte dieses Anstiegs
erfolgte seit 1970.

Seit Beginn der Industrialisierung ist der 
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erfolgte seit 1970.Die effiziente Nutzung von Die effiziente Nutzung von 

Motivator 
Klimawandel

Motivator 
Klimawandel
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Quellen: Max-Planck-Gesellschaft, BayLfU

Die meisten unserer 
Energiequellen basieren 
auf Kohlenstoff

Die meisten unserer 
Energiequellen basieren 
auf Kohlenstoff

erfolgte seit 1970.erfolgte seit 1970.

Die Klimaerwärmung ist 
direkt an den Anstieg der 
CO2-Konzentration gekoppelt

Die Klimaerwärmung ist 
direkt an den Anstieg der 
CO2-Konzentration gekoppelt

Die effiziente Nutzung von 
Energie ist der wichtigste
Beitrag zum Klimaschutz!

Die effiziente Nutzung von 
Energie ist der wichtigste
Beitrag zum Klimaschutz!



Der „grüne Hype“: kurzfristiger Trend oder echter Wand el?

Sektor Verkehr: 
Transporte (Straße, Schiene, Wasser, Luft)

Anteile der Logistik am Energieverbrauch 
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Quelle: AG Energiebilanzen

Endenergieverbrauch LogistikEndenergieverbrauch Logistik

Sektor Industrie:
Logistikimmobilien und Produktionsstätten (Fördertechnik, Gebäudetechnik)

Endenergieverbrauch Deutschland (2007)Endenergieverbrauch Deutschland (2007)



Status Quo zur grünen Logistik in Deutschland

Umfrage der Zeitschrift LOGISTIK HEUTE von Mai bis Oktober 2008
„Wie grün ist Ihre Supply Chain?“

• 45 Unternehmen aus unterschiedlichsten Branchen
• Begleitende Vertiefungsinterviews bei ausgewählten „Best-Practice“-Unternehmen

11%

13%

16%

16%

22%

Andere Branche

Elektro-/Elektronikindustrie

Beratung/Consulting

Maschinen- und Anlagenbau

Logistikdienstleister/KEP-Dienste
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2%

2%

2%

2%
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4%

4%

4%

7%

7%

11%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Chemie/Pharma

Gummi-/Kunststoffwaren

Textilindustrie

Papier-/Druckerzeugnisse

Holzwaren

Fahrzeugbau – Zulieferer

Nahrungsmittel

Konsumgüterbranche

Fahrzeugbau – OEM

Handel

Andere Branche

17%

24%60%

Klein Mittel Groß

Klein-/Kleinstunternehmen <250 MA/<10 Mio. € Umsatz
Mittlere Unternehmen 10 -250 MA/10-50 Mio. € Umsatz
Großunternehmen >250 MA und/oder >50 Mio. € Umsatz 



Status Quo zur grünen Logistik in Deutschland

Verfolgt Ihr Unternehmen derzeit eine Green-Strateg ie?

20%

20%

25%

50%

50%

50%

Passende Lösungen 

Konflikte mit 
bestehenden …

Keine Nachfrage der 
Industriepartner

Kein Mehrwert 
ersichtlich

Keine Nachfrage der 
Kunden

Fehlendes Wissen 
über mögliche …
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Größte Herausforderungen für 
Unternehmen mit Green-Strategie:
• Keine geeigneten Kennzahlen
• Qualifikation der Mitarbeiter
• Etablierung des Green-Gedankens
• Know-how-Aufbau

20%

20%

0% 20% 40% 60%

Sonstige Gründe

Passende Lösungen 
am Markt nicht …

Gründe für die ablehnende Haltung:
• Mangelnde Informationen über geeignete Lösungen!
• Keine Forderung von Seiten der Geschäftspartner!
• Ökologisches Handeln nicht als ökonomisch sinnvoll 

erkannt!

Das Potenzial grüner Strategien ist oft nicht klar ersichtlich, die größten Herausforderungen 
liegen in der Bewertung und Mitarbeiterintegration!



Status Quo zur grünen Logistik in Deutschland

Was waren die Auslöser für die Welche Ziele werden mit der
Einführung der Green-Strategie? grünen Strategie ver folgt?

52%

52%

56%

56%

Angestrebte 
Vorreiterrolle des Green-

Gedankens

Strategische 
Vorbereitung/proaktive 

Planung

Wettbewerbsvorteil, 
Differenzierungspotenzia

l

Steigende Energie- und 
Treibstoffkosten

32%

48%

52%

64%

Einführung neuer Produkte 
und Dienstleistungen

Kostenreduzierung

Verbesserung der 
Kundenzufriedenheit

Reduzierung der 
Schadstoffemissionen
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20%

20%

24%

28%

0% 20% 40% 60%

Steigende Lager- und 
Gebäudekosten

Steigende Beschaffungs-
und Materialkosten

Bestehende bzw. 
zukünftige staatliche 

Auflagen

Anforderung von Seiten 
der Kunden, Aktionären

24%

28%

28%

0% 20% 40% 60% 80%

Verbesserung der 
Mitarbeiterzufriedenheit/Att

raktiver Arbeitgeber

Erweiterung des 
Kundenkreises

Aufwertung des 
gesellschaftlichen 

Ansehens

und Dienstleistungen

Green-Strategie dient gleichermaßen zur Reduzierung der Kosten und Steigerung der 
Kundenzufriedenheit!



Handlungsfelder einer grünen Unternehmenspolitik

Change to 
Green

Grüne 
Unternehmensstrategie

Grüne 
Wertschöpfungs-

netzwerke

Grüne 
Intralogistik 
und Produktion
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Green

Grüne Unternehmenskultur

netzwerke und Produktion

Grüne Unternehmenspolitik erfordert nachhaltige Lösungen auf allen Ebenen!



Handlungsfeld Unternehmensstrategie

• Umweltbewusstsein, Ökologie, Nachhaltigkeit heute in nahezu allen 
Unternehmensvisionen oder Leitsätzen zu finden

• Aber: Überführung in konkrete Zielsetzungen und Verankerung in den 
einzelnen Unternehmensbereichen fehlt oftmals

Wichtig: 
� Visionen in messbare Zielsetzungen überführen!
� Kennzahlen möglichst verursachungsgerecht gestalten!
� Aufgaben und primäre Zielesetzungen der Unternehmensbereiche 

berücksichtigen!
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Handlungsfeld Wertschöpfungsnetzwerke

Basisstrategien für grüne Wertschöpfungsnetzwerke:
• Steigerung der Transporteffizienz
• Reduzierung des Transportaufkommens
• Reduzierung der durchschnittlich zurückgelegten Transportwege
• Verlagerung des Transports auf umweltfreundliche Verkehrsträger

Optionen bei der 
Netzwerkgestaltung

Optionen bei der 
Netzwerkgestaltung

Optionen bei der 
Netzwerkabwicklung

Optionen bei der 
Netzwerkabwicklung

Nachhaltige Nachhaltige Umweltschonende Umweltschonende 
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Nachhaltige 
Prozesse

Nachhaltige 
Prozesse

Umweltschonende 
Technologien 

Umweltschonende 
Technologien 



Handlungsfeld Wertschöpfungsnetzwerke

	�	�	�	�fml – Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik  •  Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wi.-Ing. W. A. Günthner  • Technische Universität München



Handlungsfeld Intralogistik und Produktion

Energiekostenaufteilung eines großen Logistikdienst leisters
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Quelle: VanderLande



Handlungsfeld Intralogistik und Produktion

Übergreifende 
Rahmenbedingungen

Übergreifende 
Rahmenbedingungen

Steigerung der 
Ressourceneffizienz

Steigerung der 
Ressourceneffizienz

Effektive 
Prozesse
Effektive 
Prozesse

Maschinen und 
Anlagen

Maschinen und 
Anlagen

Komponenten und 
Antriebe

Komponenten und 
Antriebe

A B C
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Handlungsfeld Unternehmenskultur

• Mitarbeiterintegration ist wesentlicher Bestandteil der grünen 
Unternehmenspolitik: Nachhaltige Etablierung von “grünem Gedankengut” 

• Veränderungen rufen anfangs fast immer Ablehnung hervor, auch 
Maßnahmen zu Umweltschutz und Nachhaltigkeit können als Einschränkung 
empfunden werden

• Sieben Phasen im Veränderungsprozess fordern angepasstes Handeln (von 
Aufklärungskampagnen bis zu Entwicklung und Etablierung von neuen 
Standards)
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• Ist-Analyse Energieverbrauch und produktbezogene Berechnung von Energiekosten

• Zielsetzung zur Verbrauchreduzierung je Fertigungsbereich

• Vermeidung von Verschwendung:

Offene Verschwendung 

• Beleuchtung 

• Anlagensteuerungen

• Hydraulik

•

Verdeckte Verschwendung 

• Gebäudetechnik 

• Lüftungsanlagen 

• Anlagenplanung 

Projektbegleitung Energieeffizienz in der Antriebsp roduktion

Handlungsfeld Unternehmenskultur
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Ergebnis Einsparungen nach 1,5 Jahren: Strom um 50%, Drucklu ft um 65%

•
• Pneumatiksysteme

� Kontinuierliche Energie-Prozessanalyse: Hinterfragen der Energie- und Medienverbräuche 
bei bestehenden Anlagen und Neuanschaffungen 

� Energiesteuerkreis für Implementierung, Monitoring und Reaktion auf MA-Verbesserungsvorschläge 
zum optimierten Energieeinsatz 

� Energietage für Mitarbeiter: Verschwendungen von Energie und Wasser im eigenen Arbeitsumfeld 
visualisieren, Bewusstsein schaffen, Wege zur Einsparung aufzeigen

•



Energietage

Umdenken in den Köpfen

Checklisten

Projektbegleitung Energieeffizienz in der Antriebsp roduktion

Handlungsfeld Unternehmenskultur
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Ergebnis Kontinuierliche Maßnahmen zur Steigerung der Energi eeffizienz

Umdenken in den Köpfen

Verbrauchs-Monitoring



Zusammenfassung und Ausblick

� Relevanz und Bedeutung von ökologischer Nachhaltigkeit ist bekannt, es fehlt aber   
oftmals an konkreten Handlungsoptionen

� Messung und Bewertung von Energiebilanzen und Carbon Footprint nicht ausreichend 
standardisiert

� Einbindung der Mitarbeiter als (nachhaltig) erfolgsentscheidendes Kriterium 

Vorgehensempfehlung bei der Einführung grüner Ziele :
• Bestimmen Sie Ihren aktuellen Stand!
• Setzen Sie messbare und erreichbare Ziele!

�
�
�
�
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Ökologisches Handeln kann auch ökonomisch sinnvoll sein
- wenn ganzheitlich und langfristig gedacht wird!

•
• Binden Sie Ihre Mitarbeiter möglichst frühzeitg ein!
• Optimieren Sie interne wie auch externe Prozesse!
• Denken Sie ganzheitlich!
• Auch kleine Schritte bringen langfristig Erfolg!
• Überprüfen Sie kontinuierlich Ihre Erfolge!



Zusammenfassung und Ausblick
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Ökologisch notwendig, 
ökonomisch sinnvoll!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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